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Motivation und zentrale Fragestellung
Für einen sicheren Betrieb des Übertragungsnetzes ist es erforderlich Netzengpässe zu erkennen, sowie aufgetretene Engpässe mit den zur Verfügung stehenden technischen und organisatorischen Mitteln zu beseitigen. Während die Notwendigkeit auf Redispatch als ein solches Mittel zurückzugreifen in den letzten Jahren zugenommen hat verändert sich gleichzeitig der Kraftwerkspark und konventionelle Kraftwerke werden eingemottet. Fehlen die notwendigen Flexibilitätspotentiale kann der sichere Netzbetrieb nicht gewährleistet werden. Um die erforderlichen Erzeugungs- und Lastreduktionskapazitäten zur Beseitigung von Engpässen langfristig sicherzustellen, werden vom Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) Anlagen kontrahiert, welche ausschließlich für diesen Zweck zur Verfügung stehen (Netzreserve).
Nach den Änderungen des Elektrizitätswirtschafts- und –organisationsgesetzes 2010 (ElWOG 2010) im Januar 2021 hat der Regelzonenführer eine Systemanalyse über den Bedarf an Netzreserve durchzuführen, die technischen Eignungskriterien festzulegen und die Netzreserve mittels eines transparenten, nichtdiskriminierenden und marktorientierten Ausschreibungsverfahrens zu beschaffen. Dieser Prozess wird im Rahmen der Arbeit detailliert dargestellt.

Methodische Vorgangsweise
[bookmark: _GoBack]In einem ersten Schritt wurde im Rahmen der Systemanalyse der Bedarf an Netzreserve ermittelt. Dabei wurden die nationalen und internationalen Entwicklungen des Kraftwerksparks, des Netzausbaus und der internationalen Handelskapazitäten berücksichtigt. 
Um den festgestellten Bedarf in einer marktbasierten Auktion beschaffen zu können, wurden in einem nächsten Schritt die für die Teilnahme notwendigen technischen Voraussetzungen definiert. Diese umfassen unter anderem maximale Anfahr- bzw. Aktivierungszeiten der Anlagen, CO2 Grenzwerte als auch den geographischen Netzanschlusspunkt. 
Im letzten Schritt wurden marktwirtschaftliche Parameter wie Mindestgebotsgröße, Produktdauer als auch ein einheitliches Bewertungsschema definiert, um unterschiedliche Anlagentypen wie Erzeugungs- und Lastreduktionsanlagen als auch Aggregatoren gleichermaßen zu bewerten und den Bedarf an Netzreserve zu geringsten möglichen Kosten decken zu können.

Ergebnisse und Schlussfolgerungen
Durch die Änderungen im ElWOG wurden die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Netzreserve überarbeitet. Der Fokus liegt dabei auf der Systemanalyse zur Bedarfsfeststellung in welchem auch die Stilllegungen von Erzeugungsanlagen berücksichtigt werden, als auch auf der Beschaffung durch ein transparentes, nichtdiskriminierenden und marktorientierten Ausschreibungsverfahren.
In der Systemanalyse wurde unter Berücksichtigung von möglichen Erzeugungs- und Nachfragesituationen als auch Netzausbauprojekten der Bedarf an Netzreserve ermittelt. Des Weiteren wurde ein relevanter Netzbereich definiert, in welchem die standortabhängige netztechnische Wirksamkeit der Anlagen geben ist, um den Bedarf sicher decken zu können.
Das Ausschreibungsverfahren wurde technologieneutral gestaltet, sodass auch Speicher, Verbraucher oder Erneuerbare Energieträger in der Netzreserve anbieten können. Weiters erhielten durch die Mindestgebotsgröße von 1 MW und der Möglichkeit des Poolings auch kleinerer Anlagen die Möglichkeit an der Netzreserve mitzuwirken. Zur Auswahl der Angebote wurde ein Optimierungsalgorithmus entwickelt, welcher Angebote nach dem Grundsatz auswählt, den Bedarf an Netzreserve zu den geringsten Kosten zu decken. Dabei werden neben den Preis pro Angebot auch eventuelle Revisionszeiten und die verfügbare Leistung während einer Revision berücksichtigt.
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